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«Mondrian und Picasso
inspirieren mich»
«Licht und Leben» Die junge Oltner Künstlerin Nadine Brantschen
präsentiert ihre Werke erstmals in einer Ausstellung 

Sie ist 17 Jahre alt – und
lädt bereits zur eigenen
Kunstvernissage: Nadine
Brantschen zeigt ihren far-
benfrohen Werkzyklus
«Licht und Leben». Schon
als Mädchen griff die Olt-
ner Kantischülerin begeis-
tert zum Pinsel und
träumte davon, Künstlerin
zu werden. Mit ihrer ersten
Ausstellung rückt sie ihrem
Traum einen Schritt näher.

«Meine Vorbilder sind Pablo
Picasso, Claude Monet und Piet
Mondrian. Picasso hat tolle
Ideen, Monet wunderschöne
Farbwahlen und Mondrian span-
nende Überlegungen und Hin-
tergrundgedanken», schwärmt
Nadine Brantschen mit Begeiste-
rung. «Ich male meistens mit
Acrylfarben und versuche, mög-
lichst mit einen sichtbaren Duk-
tus zu arbeiten – also so, dass
man die Pinselstriche sieht.» Ab
und zu verwendet sie auch Öl-
farben. «Meine Bilder widerspie-
geln immer das, was ich im Mo-
ment des Malens empfinde oder
denke. Oft lasse ich mich durch
Bücher, Musik oder meine Ge-
fühle leiten – aus einem kleinen
Gedanken entsteht plötzlich ein
ganzes Bild.»

Nach ihrer englischen Matu-
ra an der Kantonsschule Olten
will Nadine Brantschen ein ge-
stalterisches Studium aufneh-
men – entweder Architektur, In-
dustrial Design oder Master of
Art. «Mein Ziel ist es, nebenbe-
ruflich Künstlerin zu werden.
Mein grosser Traum jedoch wä-

re, vielleicht einmal sogar ganz
von der Kunst leben zu können»,
umreisst die talentierte Malerin
ihre Zukunftspläne.

Hilfsmittel Internet
«Schon als kleines Mädchen

liebte ich es, zu malen und zu
basteln. Mein Grossvater brach-
te mir vieles bei, was ich bis heu-
te noch anwende. Den Traum,
Künstlerin zu werden, hatte ich
ebenfalls schon als Mädchen»,
erzählt Nadine Brantschen. «Ma-
len war und blieb stets ein Hob-
by für mich, bis ich an die Kan-
tonsschule – Profil Bildneri-
sches Gestalten – kam. Dort
lernte ich zum einen viele neue

Techniken sowie Kenntnisse der
Kunstgeschichte kennen. Diese
beiden Elemente halfen mir,
meinen eigenen Stil zu entwi-
ckeln.»

Farbe ins Heim gebracht
Anfang dieses Jahres ent-

schloss sich die Oltnerin, ihrem
Traum etwas näher zu rücken
und erstellte im Internet eine
Homepage mit ihren Werken.
«Schon bald konnte ich vier Bil-
der und drei Fotografien verkau-
fen, was mir Mut gab, mich bei
verschiedenen Altersheimen
und Arztpraxen für eine Vernis-
sage zu bewerben.»  Dieter Schö-
ni, Leiter des Pflege- und Alters-

heims St. Martin, war bereit, der
initiativen Nachwuchskünstle-
rin eine Chance zu geben: Die
erste Ausstellung kommt nun
zustande. «Die farbenfrohen
Werke erfreuen die betagten
Menschen sehr», freut sich Schö-
ni. Und auch Brantschen strahlt:
«Ich bin sehr glücklich und
dankbar, dass ich meine Werke
zum ersten Mal in einer Ausstel-
lung zeigen darf.» (MGT)

Vernissage:  Pflege- und Altersheim St.
Martin in Olten, Samstag, 4. September
2010, 14:30, in der Cafeteria. Ausstel-
lung: 4. September bis 27. November
2010, täglich von 10 bis 17 Uhr in der Ca-
feteria Altersheim St. Martin. Internet:
www.farbenpracht-nadine.jimdo.com

FARBE IM ALTERS- UND PFLEGEHEIM Nadine Brantschen kann ihre Werke erstmals ausstellen. ZVG

FOTOGRAF UND MUSIKFREUND André Albrecht mit zwei Leuchtkästen
aus der Ausstellung (links AC/DC, rechts The Prodigy) ZVG

«It’s only Rock’n’
Roll – reloaded»
Olten Der Fotograf André Albrecht stellt nun
im Coq d’Or seine Konzertbilder aus

Der Oltner Fotograf André Alb-
recht widmet sich als grosser
Musikfreund seit Jahren auch
der Konzertfotografie. So ent-
standen spannende Dokumen-
te von Pop- und Rockgrössen
wie U2, AC/DC oder Pink, aber
auch Einblicke in Auftritte re-
gionaler Bands und Musiker. Im
Kulturlokal Coq d’or in Olten ist
ein Querschnitt durch das
Schaffen aus dem Bühnengra-
ben von André Albrecht zu se-
hen.

Neben Arbeiten der letzten
Jahre werden auch aktuelle Bil-
der aus diesem Festivalsommer

wie vom Heitere Open Air in Zo-
fingen oder Moon & Stars in Lo-
carno ausgestellt sein. Die Arbei-
ten werden als Prints, aber auch
effektvoll in Leuchtkästen ge-
zeigt. (MGT)

Vernissage: Heute Freitag, 3.Septem-
ber, ab 19 Uhr, Kulturlokal Coq d’Or,
Tannwaldstrasse 48, Olten, Apéro bis 20
Uhr. Live: American Roots Music mit
den Sharecroppers and Friends, Open
end. Die Ausstellung dauert bis 3. Okto-
ber (während der Öffnungszeiten des
Restaurants) Coq d’or: Donnerstag
17–24 Uhr, Samstag 20–04 Uhr, Sonn-
tag 14–24 Uhr. Führungen auf Anfrage
auch ausserhalb der Öffungszeiten: Tele-
fon 079 659 79 86 (André Albrecht)

Früher Schutz vor
sexueller Gewalt
Sälischulhaus Olten Ein Parcours für Schüle-
rinnen und Schüler, Eltern und Lehrpersonen 

Die Fachstelle Kinderschutz
Kanton Solothurn führt zu-
sammen mit der Primar-
schule Olten vom 13. bis
24. September 2010 den
Parcours «Mein Körper
gehört mir!» im Sälischul-
haus in Olten durch.

Der Parcours «Mein Körper gehört
mir!» ist ein Projekt zur Präventi-
on von sexueller Gewalt an Kin-
dern und ist für Primarschulkin-
der der 2. bis 4. Klasse konzipiert.
Der Parcours besteht aus sechs in-
teraktiven Spielstationen, an wel-
chen die Kinder von ausgebilde-
ten Animatorinnen und Anima-
toren Informationen erhalten,
diskutieren und fragen können.

Das Thema sexuelle Gewalt
wird nicht plakativ formuliert.
Vielmehr geht es bei den einzel-
nen Stationen darum, die Kinder
altersgerecht in ihrem Selbstbe-
wusstsein und in ihren Abwehr-
stategien zu stärken. Spielerisch
und altersgerecht lernen die Kin-
der ihren eigenen Körper besser
kennen, ihren Gefühlen zu ver-
trauen und zwischen guten und
schlechten Berührungen sowie

guten und schlechten Geheimnis-
sen zu unterscheiden. In der
Gruppe üben sie das Grenzen set-
zen und lernen: «Ich darf Nein sa-
gen!» Zuletzt werden die Kinder
darin bestärkt, sich Hilfe zu ho-
len, wenn sie Probleme haben.

Begleitend dazu finden eine
Informationsveranstaltung für
die Lehrpersonen und ein Eltern-
abend statt. Hier geht es darum,
das Thema «sexuelle Gewalt» zu
enttabuisieren und für die
Problematik zu sensibilisieren. Es
sind die Erwachsenen, die die
Kinder vor Gewalt schützen müs-
sen. 

Die Fachstelle Kinderschutz
Kanton Solothurn setzt im Auf-
trag des Amts für Soziale Sicher-
heit (ASO) das Projekt an den So-
lothurner Primarschulen um.
Das Interesse am Parcours ist von
Seiten der Schulen sehr gross. Die
Gelder des Lotteriefonds reichen
nicht gänzlich, um allen interes-
sierten Schulen eine Zusage ertei-
len zu können.  
Der Fonds Mitmenschen in Not
der Lionsclubs Olten und Warten-
fels hilft mit einem namhaften
Betrag bei der Finanzierung mit.
(MGT)

Hinweise

Thema «Medikamente»
Medikamente für Menschen
mit psychischen Leiden: Die
Selbsthilfegruppe Equilibrium
Olten lädt ein zu einem Abend
mit Dr. med. Christian Schäfer,
Chefarzt der Klinik SGM, Lan-
genthal, ein. Tagesheim für be-
tagte, Sonneggstrasse, Olten,
21.09., 19 Uhr. Infos: Fredy Ob-
rist: 062 791 54 23. (MGT)

Neu 33 Prozent für eigene Projekte 
Zweistundenlauf Am 18. September findet der Oltner Traditionsanlass zum 23. Mal statt

Am 18. September findet der 23. Olt-
ner Zweistundenlauf statt. Unter-
stützt werden dieses Jahr der Klein-
projektfonds des Christlichen Vereins
junger Frauen (YMCA) und das Pro-
jekt «Zeitgemässes Wohnen und
Arbeiten»  des Buechehofs in Lostorf.
Neu können Laufgruppen 33 Prozent
des erworbenen Beitrages für eigene
Projekte verwenden.

Ab 15 Uhr nehmen die Läuferinnen und Läu-
fer den beliebten Rundkurs in der Altstadt
und entlang der Aare laufend, walkend oder
auch gemütlich wandernd unter die Füsse.
Am bewährten Ablauf des Volkslaufs wird
festgehalten. Entweder als Einzelkämpfer, in
Gruppen oder als Stafette sammeln die Teil-
nehmenden Spenden, die zu zwei Dritteln ei-
nem Horizon-Projekt und zu einem Drittel ei-
nem lokalen Projekt zugute kommen. Lauf-
gruppen ab fünf Teilnehmer haben dieses
Jahr die Möglichkeit, 33 Prozent des Lauf-
erlöses für eigene Projekte zu verwenden.
Dank grosszügiger Unterstützung durch
Sponsoren, welche die Fixkosten des Events
tragen, sowie der ehrenamtlichen Tätigkeit
der Helferinnen und Helfer, kann der gesam-
melte Betrag in vollem Umfang den Projek-
ten zugeteilt werden. Wer bis zum 5. Septem-
ber die Anmeldegebühr von 8 Franken einbe-
zahlt, erhält gratis das Lauf T-Shirt.

Frauenförderung in der Dritten Welt
Der  Christliche Verein Junger Frauen (YM-

CA) setzt sich weltweit dafür ein, dass Frauen
und Mädchen dazu ermutigt werden, die Ver-
antwortung für ihr eigenes Leben und ihre
Gemeinschaft zu übernehmen und Antwor-
ten auf lokale Probleme zu finden. Der Klein-
projektfonds – seit 2009 unter dem Namen
«Power to Change» – unterstützt jährlich bis
zu 50 Kleinprojekte auf der ganzen Welt, vor

allem in Afrika, Lateinamerika und Asien.
Diese Projekte haben die Förderung der so-
zialen, wirtschaftlichen, kulturellen, religiö-
sen und politischen Rechte von Frauen und
Mädchen zum Ziel. Ein Beispiel für ein sol-
ches Kleinprojekt sind die Lernangebote für
schwangere Jugendliche und junge Mütter
des YWCA in Botswana. Die Kurse beinhalten
Themen wie sexuelle und reproduktive Ge-
sundheit, HIV und Aids, Krankenpflege, Mut-
ter- und Kinderschutz und Beratung, aber
auch das Vermitteln von Fertigkeiten zum Er-
werb des Lebensunterhalts wie Kunsthand-
werk oder Batikdrucke. Der Oltner Zweistun-
denlauf unterstützt dieses Projekt mit zwei
Dritteln des erlaufenen Geldes.

Buechehof: Milchverarbeitung neu
gestalten

Mit seinem Leitbild umschreibt der Bue-
chehof Lostorf sein Wirken als sozialthera-
peutische Arbeit für und mit Seelenpflege-be-
dürftigen Erwachsenen. Dementsprechend
wird, im Gegensatz zum klassischen Betreu-
ungs- und Begleitungsansatz, der eher auf die
Überwindung der Schwächen durch gezieltes
Erlernen von Fertigkeiten baut, am Bueche-
hof vor allem auf das Abbauen von Hemmnis-

sen, welche die «Normalfunktion» behindern,
geachtet. Die Arbeit in der zum Buechehof
gehörenden bio-dynamischen Landwirtschaft
und Gärtnerei unterstützt diese Betrach-
tungsweise. Im Rahmen seines Zukunftspro-
jekts «Buechehof 2012 – zeitgemässes Woh-
nen und Arbeiten» wird auch die Milchverar-
beitung neu gestaltet. Der Beitrag des Oltner
Zweistundenlaufs wird für die Neugestaltung
und bessere Integration dieses wichtigen Teil-
bereiches eingesetzt. Die in der Milchverarbei-
tung entstehenden Lebensmittel und vieles
mehr können im Selbstbedienungsladen auf
dem Hof und am Wochenmarkt auf dem
Munzingerplatz Olten erworben werden. Der
Oltner Zweistundenlauf unterstützt das Pro-
jekt des Buechehofs mit einem Drittel des er-
laufenen Geldes.

Unterhaltung auf dem Festgelände
Ein abwechslungsreiches Rahmenpro-

gramm mit Unterhaltung, Informationsstän-
den zu den Projekten sowie Speis und Trank
sorgt für einen kurzweiligen Nachmittag für
alle. Die aus acht Musikern bestehende Band
Switchyard besticht durch eine eingespielte
Rhythmsection, melodiöse Arrangements und
durch die starke Leadstimme der Sängerin Mi-
lena Dürst. Switchyard wird die Laufenden zu
weiteren Taten anspornen und die Zuschauer
unterhalten. Anmeldungen sind jederzeit
möglich. Kurzentschlossene können sich bis
eine Stunde vor dem Start auf dem Ildefons-
platz nachmelden. Bereits haben zahlreiche
Persönlichkeiten aus Politik und Sport die Un-
terstützung des diesjährigen Laufs zugesagt.
So startet Regierungsrat Peter Gomm trotz sei-
ner Teilnahme am Berlin-Marathon nur eine
Woche nach dem Oltner Anlass. Gemeldet
sind auch Stadtrat Peter Schafer, EHCO-Head-
Coach Dan Ratushny und EHCO-Assistenztrai-
ner Richard Stucki. Als Ehrenstarter fungiert
Prof. Dr. Peter André Bloch. (MGT)

Weitere Infos/Anmeldungen unter www.o2h.ch.

ZWEISTUNDENLAUF Am 18. September ist es
wieder so weit. ZVG

OLTNER WETTER 
1. September, 0–24 Uhr
Temperatur* °C 11,9
Windstärke* m/s 1,5
Luftdruck* hPa** 973,0
Niederschlag mm 0,0
Sonnenschein Std. 11,1
Temperatur max. °C 20,1
Temperatur min. °C 5,2
*Mittelwerte **Hektopascal
Die Wetterdaten werden uns von der 
Aare Energie AG (a.en), Solothurnerstr. 21,
Olten, zur Verfügung gestellt.

Freitag, 3. September 2010MZ22


